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iXPOS ist das offizielle Portal 
der deutschen Außenwirt­
schaftsförderung und bündelt 
Informationen von mehr als 70 
Institutionen, Organisationen 
und Netzwerken. Das Portal ist 
ein Service von Germany Trade 
& Invest, die Gesellschaft für 
Außenwirtschaft und Stand­
ortmarketing der Bundesre­
publik Deutschland im Auftrag 
des Bundesministeriums für 
Wirtschaft und Technologie 
(BMWi). iXPOS – Das Außen­
wirtschaftsportal präsentiert 
sich seit Kurzem mit einer 
neuen Online­Präsenz. Erwei­
terte Inhalte und eine Export 
Community runden das Infor­
mations­ und Dienstleistungs­
angebot des neuen Außen­
wirtschaftsportals ab. 
Mit dem Relaunch ist iXPOS 
nicht nur umgestaltet worden, 
sondern kräftig gewachsen. 
Neben dem bewährt breiten In­
formationsangebot zum The­ 
ma Export und Außenwirt­
schaftsförderung für deutsche 
Unternehmen bietet das Por­






den die Inhalte des bisherigen 
German Business Portals integ­
riert sowie eine internationale 




Prominente Reiter in der 
Hauptnavigation heben den 
zielgruppenorientierten Auf­
bau und die intuitive Nut­
zerführung des neuen Portals 
hervor: Die Reiter „Ihr Ge­
schäft im Ausland“ und „Your 
Business in Germany“ bieten 
den deutschen und ausländi­
schen Nutzern einen direkten 
Einstieg in den für sie rele­
vanten Bereich. Ein dritter 
Reiter, „Export Community“, 
dient allen Zielgruppen als 
gemeinsamer Zugang zur 
iXPOS­Community.
Export Community
Kernstück des neuen iXPOS 
ist die „Export Community“, 
ein geschlossener, interakti­
ver Benutzerbereich, der den 
deutschen und den engli­




Die Export Community ist 
ein B2B­Marktplatz für in­
ternationale Geschäftskon­
takte. Unternehmen können 
hier nach neuen Geschäfts­
partnern in aller Welt suchen 
und eigene Geschäftswün­
sche und Angebote veröf­
fentlichen. Geschäftswün­
sche können zweisprachig in 
Deutsch und Englisch einge­
geben werden und werden 




Das Forum der Export Com­
munity ist eine internationale 
Diskussionsplattform für alle 
Themen rund um den Ex­
port, die Auslandsmärkte so­
wie den Handel mit Deutsch­
land. Hier können sich die 
Mitglieder der Community 
untereinander austauschen, 
aktuelle Themen diskutieren 









ministeriums für Wirtschaft 





ßungsprojekte finden. Das 
2012 gestartete Programm 
zur Förderung von projektbe­
zogenen Markterschließungs­
maßnahmen unterstützt klei­
ne und mittlere Unternehmen 
(KMU), Selbstständige der ge­
werblichen Wirtschaft sowie 
fachbezogene Freie Berufe 
und wirtschaftsnahe Dienst­
leister bei ihrem außenwirt­
schaftlichen Engagement zur 
Erschließung neuer Absatz­
märkte. Bei iXPOS können 
sich Teilnehmer, Durchführer 
und Partner als Community 
zu dem Programm und zu 
konkreten Projektmaßnah­





iXPOS - Das Außenwirtschaftsportal  
Die deutsche Außenwirtschaft wird durch ein vielfältiges Angebot von Infor-
mationen, Förderprogrammen und anderen Dienstleistungen unterstützt.
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Die Sächsische Staatskanzlei 
und die Wirtschaftsförderung 
Sachsen GmbH (WFS) sitzen 
in Niederschlesien künftig 
Tür an Tür.
Der Freistaat Sachsen hat am 
16. Mai 2012 in Breslau sein 
drittes Verbindungsbüro nach 
Berlin und Brüssel eröffnet. 
„Seit mehr als 20 Jahren ar­
beitet der Freistaat eng mit 
seinen polnischen Nachbarn 
zusammen“, sagte der säch­
sische Ministerpräsident Sta­
nislaw Tillich im Rahmen der 
Eröffnung. „Ich freue mich, 
dass wir als erstes Bundes­
land mit einem solchen Büro 
und eigenen entsendeten 
Mitarbeitern vor Ort tätig 
sein werden. Die sächsisch­
polnische Zusammenarbeit 
erreicht mit der Eröffnung 
des Verbindungsbüros damit 
eine neue Qualität und kann 
künftig noch weiter intensi­
viert werden.“
Dieser Meinung ist auch die 
WFS. Im Nachbarland ist sie 
seit 1996 vertreten. Jetzt hat 
die WFS das Büro ihrer Be­
auftragten für die sächsische 
Wirtschaft in Polen mit in die 
Räumlichkeiten des neuen 
sächsischen Verbindungsbü­
ros verlegt. „Die Beauftragte 
der WFS unterstützt sächsi­
sche Unternehmen bei der 
Suche nach Kooperations­
partnern und der Marktbe­
arbeitung. Das Verbindungs­
büro des Freistaates bietet 
nun wertvolle Synergien, mit 
denen wir die wirtschaftli­
chen Ziele Sachsens zukünf­
tig noch effizienter verfolgen 
werden“, so Peter Nothnagel, 
Geschäftsführer der WFS.
Projekte in Polen sind seit vie­
len Jahren ein wichtiger Be­
standteil der Arbeit der WFS. 
Aushängeschilder waren 2011 
das VIII. Polnisch­Sächsische 
Wirtschaftsforum mit insge­
samt 250 Teilnehmern sowie 
der „Sachsen­live“ Gemein­
schaftsstand auf der Interna­
tionalen Bahntechnikmesse 
TRAKO mit 14 sächsischen 
Ausstellern. Auch für 2012 
hat man große Pläne: Mit Un­
terstützung des Sächsischen 
Staatsministeriums für Wirt­
schaft, Arbeit und Verkehr 
wird ganzjährig das Projekt­
paket „Bahntechnik ­ PL ’12“ 
umgesetzt. Damit erhalten 
sächsische Unternehmen der 
Branche konkrete Hilfestel­
lungen bei der Anbahnung 
und Erweiterung von Absatz­ 
und Kooperationskontakten 
in Polen. Höhepunkt wird 
die Fachkonferenz „Bahn­
technik Sachsen“ am 3. Ok­
tober 2012 in Warschau sein, 
an der auch der sächsische 
Ministerpräsident Stanislaw 
Tillich teilnehmen wird. Eine 
Woche später, am 10. Okto­
ber 2012, trifft man sich auf 
dem IX. Polnisch­Sächsischen 
Wirtschaftsforum – diesmal 
in Dresden unter dem Leit­
thema „Energieeffizienz in 
Gebäuden“.
Für Anna Sikorska, seit zehn 
Jahren die Beauftragte der 
WFS für die sächsische Wirt­
schaft in Polen, gibt es daher 
viel zu tun. Die Zusammenar­
Sachsens neue Adresse in Polen
Bei der gemeinsamen Pressekonferenz: Niederschlesiens Mar­
schall Rafał Jurkowlaniec und Sachsens Ministerpräsident Sta­
nislaw Tillich, Quelle: Sabina Lasota­Lis
beit mit den Mitarbeitern der 
WFS in Dresden ist erprobt 
und verlässlich. Die neue 
Tür­an­Tür­Liaison mit dem 
Vertreter der Sächsischen 
Staatskanzlei in Polen eröff­




Die WFS kann sich bei ihrer 
Arbeit auf Beauftragte und 
Kontaktpartner in zehn Län­
dern weltweit stützen. De­
ren Aufgabe ist es, Kontakte 
zwischen sächsischen und 
ausländischen Unternehmen, 
zwischen Regierungen, Be­
hörden und Organisationen 
herzustellen und zu pflegen 
sowie potenzielle Investoren 
und Handelspartner an Un­
ternehmen im Freistaat Sach­
sen zu vermitteln. Außerdem 
sollen sie Informationen 
über den Wirtschaftsstandort 
Sachsen an interessierte Krei­
se und Auslandsinvestoren 
weitergeben und über aus­
ländische Märkte und Markt­
gepflogenheiten informieren.
Im neuen Büro der Beauftragten der WFS für die sächsische 
Wirtschaft in Polen: (v.l.n.r.) Dr. Thomas Richter (Abteilungs­
leiter Absatzförderung/Kooperationen, WFS), Peter Nothnagel 
(Geschäftsführer der WFS), Anna Sikorska (Beauftragte der 
WFS), Ministerpräsident Stanislaw Tillich, Dr. Gerhard Kir­
kamm (Projektleiter, WFS), Quelle: WFS
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Länder und Märkte
Südosteuropäische Staaten im Fokus: Albanien, Bosnien 
und Herzegowina, Kroatien, Mazedonien, Montenegro,  
Republik Moldau, Serbien
Sieben Industrie­ und Han­
delskammern aus Südosteu­
ropa werden beim 4. Mit-
teldeutschen Exporttag am 
25. September 2012 in Jena 
zu Gast sein und ihre Länder 
mit deren Vorzügen für die 
deutsche Wirtschaft vorstel­
len. Zusammenfassend eini­
ge Informationen vorab für 
Sie zu den Themenländern 
(Quelle: GTaI):
 
Deutsche Unternehmen sind 
gut auf Serbien zu sprechen. 
Die in dem Balkanland täti­
gen Firmen aus Deutschland 
bewerten ihre Geschäftsaus­
sichten für die nächste Zeit 
mehrheitlich positiv. Für 
2012 wird mit mehr Umsatz, 
Gewinn und höheren Investi­
tionen gerechnet. Ungeachtet 
der nach wie vor schwierigen 
Lage und Unsicherheiten über 
die weitere konjunkturelle 
Entwicklung der serbischen 
Wirtschaft ist die Stimmung 
bei den im Land engagierten 
deutschen Unternehmen op­
timistisch. Im Ergebnis einer 




hen 51 % der Befragten für 
2012 von steigenden Umsät­
zen und 45 % von wachsen­
den Gewinnen vor Ort aus.
Gewiss hat Albanien seit 1998 
bedeutende Fortschritte auf 
dem Weg der Transformation 
von einer kommunistischen 
in eine marktwirtschaftlich 
orientierte Wirtschaft erzielt. 
Durch Wachstumsraten von 
durchschnittlich 6 % über 
die letzten zehn Jahre (ein 
Spitzenwert in Europa) ist 
das Land aufgerückt in die 
Ränge der „Länder mittleren 
Einkommens“. 
Dennoch gehört der land­
wirtschaftlich geprägte Staat 
im europäischen Vergleich 
nach wie vor zu den ärms­
ten Ländern. Ein Teil des 
Wachstums der letzten Jahre 
geht auf veränderte Struktu­
ren zurück: schrumpfender 
Anteil landwirtschaftlicher 
Produktion und überalterter 
Schwerindustrie, wachsender 
Anteil von Dienstleistungen 
und verarbeitender Indust­
rie. Wachstumsmotoren sind 
Textil­ und Schuhindustrie 
sowie Handel und Touris­
mus. Auch Bauwirtschaft 
(9 %) und Dienstleistungssek­
tor (52 % des BIP) haben 
lange das Wachstum getra­
gen.
Bosnien und Herzegowina er­
hoffen sich eine Trendwende 
bei den ausländischen Di­
rektinvestitionen. Die posi­
tiven Ergebnisse seit Anfang 
2011 lassen darauf schließen, 
dass der seit 2007 anhalten­
de Rückgang nun gestoppt 
werden konnte. Einem Auf­
schwung stehen allerdings 
die politische Instabilität 
und das Image des Landes 
entgegen. Großes Potenzi­
al für weitere ausländische 
Direktinvestitionen in Bos­
nien und Herzegowina sieht 
die staatliche Investitionsför­
deragentur FIPA nach wie vor 
insbesondere im Energiesek­
tor durch Vorhaben zum Bau 
neuer Kraftwerkskapazitäten 
und in der Metallindustrie.
Um ausländische Investoren 
ins Land zu locken, bemüht 
sich die Regierung von Ma-
zedonien, die Rahmenbedin­
gungen zu verbessern. Der 
jüngste Weltbank­Bericht 
„Doing Business 2012“ be­
scheinigt dem Land dabei 
große Erfolge. In dem welt­
weiten Ranking verbesserte 
sich Mazedonien gegenüber 
dem Vorjahr um 12 Plätze 
auf den 22. Rang (2006: 81). 
Damit gehört es zu den best­
platzierten Ländern auf dem 
Westbalkan.
In Mazedonien gibt es derzeit 
vier Industrie­ und Technolo­
giezonen – zwei in der Nähe 
der Hauptstadt Skopje (TIDZ 
Skopje 1 und TIDZ Skopje 2), 
eine in Stip und eine weitere 
in Tetovo. Investoren werden 
in den Zonen neben der vor­
handenen Infrastruktur eini­
ge Vergünstigungen angebo­
ten, wie etwa die Befreiung 
von der Einkommens­ und 
der Gewinnsteuer in den ers­
ten zehn Betriebsjahren (da­
nach 10 %).
Für Kroatien steht 2013 der 
Beitritt zur Europäischen 
Union an. Auch in diesem 
Zusammenhang will das Land 
die Investitionen in die Ab­
fallwirtschaft straffen. Statt 
18 Abfallwirtschaftszentren 
sollen bis 2018 nur rund 
zehn dieser Einrichtungen 
landesweit gebaut werden. 
Geschäftsmöglichkeiten bie­
tet auch die Sanierung von 
rund 150 Deponien.
Durch eine Kanalisierung 
und erneute Änderung des 
Flusslaufs der Save im Stadt­
gebiet von Zagreb will Kro­
atien einen völligen Umbau 
der Hauptstadt einleiten. 
Neben dem Bau eines „Save­
Save­Kanals“ geht es um 
die Errichtung eines neuen 
Staudamms sowie von vier 
Wasserkraftwerken und eines 
komplett neuen Regierungs­
viertels. Die Investitionen 
werden auf 1 bis 2 Mrd. EUR 
geschätzt.
Mit dem Beitritt zur Welt­
handelsorganisation WTO 
Ende 2011 verpflichtete sich 
Montenegro, den Handel 
weiter zu liberalisieren. Der 
Außenhandel des Landes hat 
2011 wieder deutlich zuge­
legt. Sowohl die Ausfuhren 
als auch die Einfuhren zogen 
2011 deutlich an. Monteneg­
ro beabsichtigt, den Privati­
sierungsprozess 2012 stark 
voranzutreiben. Zum Verkauf 




gesetzt werden soll außerdem 
die Suche nach strategischen 
Partnern und Investoren für 
eine Reihe von Vorhaben im 
Tourismussektor des Klein­
staates an der Adria.
Wir laden Sie herzlich ein:
4. Mitteldeutscher Exporttag - SÜDOSTEUROPÄISCHE STAATEN im Fokus
Termin: 25. September 2012, 10:00 – 16:00 Uhr
Ort: Volksbad Jena, Knebelstraße 10, 07743 Jena
Informationen und Anmeldung: 
Haike Schlag, IHK Ostthüringen zu Gera, Tel.: 0365 8553­126, E­Mail: schlag@gera.ihk.de
Programm und Anmeldung: www.chemnitz.ihk24.de/international
Unternehmerreise nach Mazedonien
Termin:  21. – 25. Oktober 2012
Branchen:  Ernährungswirtschaft, Bergbau, Metall
Leistungen:  Individuelle Unternehmenskontakte nach 
 Anforderungen der Teilnehmer
Kosten:  600,00 EUR zzgl. Reisekosten 
 (ein Reiseangebot wird erstellt)
Organisation:  IHK Chemnitz, GIZ, Delegation der deutschen 
 Wirtschaft Serbien
Ansprechpartner:  
Peter Wolf, Tel.: 0371 6900­1596, E­Mail: wolf@chemnitz.ihk.de
Der Nachholbedarf in der 
Republik Moldau ist in fast 
allen Branchen enorm. Die 
fruchtbaren Schwarzerdebö­
den und günstigen klimati­
schen Bedingungen bieten 
Chancen für den landwirt­
schaftlichen Anbau. Die 
Automobilzulieferindustrie 
zeigt Wachstum und auch in 
der Lebensmittel­ und Ge­
tränkeindustrie dürften In­
vestitionen anstehen, da die 
Standards den EU­Normen 
angepasst werden müssen. 
Bei der langsamen Annähe­
rung an die Europäische Uni­
on gibt es Fortschritte. Große 







Workshop 6 – Erfolgreich kommunizieren mit arabischen Geschäftspartnern
Thema: 
Verhandlungen im Geschäftsleben, Strategien und Ab­
lauf von Verhandlungen mit arabischen Partnern, die hohe 
Kunst der arabischen Kommunikation, Regeln arabischer Ge­
schäftskommunikation
Ort: 
IHK Dresden, Langer Weg 4, 01239 Dresden
Termin: 19. September 2012
Entgelt: 75,00 EUR inkl. MwSt.
Veranstalter: IHK Dresden




Produktzulassung in Brasilien, erforderliche Dokumente, Aufga­
ben des Spediteurs, Einfuhrzölle, spezielle Zollverfahren, Exporte 
in MERCOSUR­Staaten, Abwicklungen von Exporten, Import im 
eigenen Namen/durch Handelsunternehmen – Vor­ & Nachteile
Ort: 
IHK Dresden, Langer Weg 4, 01239 Dresden
Termin: 25. September 2012
Entgelt: 75,00 EUR inkl. MwSt.
Veranstalter: IHK Dresden









Einzelgespräche mit einem Vertreter der Deutsch­Französi­
schen Auslandshandelskammer (AHK). Die AHK informiert 
sowohl über aktuelle wirtschaftliche Entwicklungen als auch 
über geeignete Markteinstiegstrategien. Insbesondere über 
das aktuelle Markterschließungsprogramm des BMWi zum 
Thema „Geschäftsanbahnung für deutsche Unternehmen 
von Verbundwerkstoffen“ sowie über Förderungsmöglich­
keiten durch das Land Sachsen können Sie mehr erfahren.
Ort:  IHK zu Leipzig, Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
Termin:  4. September 2012 – Einzelgespräche nach 
Vereinbarung 10:00­15:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK zu Leipzig




Recht und Steuern in Indien
Thema: 
Workshop zu aktuellen Entwicklungen im Rechts­ und 
Steuersystem in Indien mit Rödl und Partner
Ort:  
IHK Chemnitz, Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin:  6. September 2012, 10:00­13:00 Uhr
Entgelt: 30,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz








Mit dem thematischen Schwerpunkt „Energie (Energieeffizi­
enz, Energieanlagen) und Infrastruktur“ werden der wach­
sende Absatzmarkt für ressourcensparende Technik und 
Technologien sondiert sowie eine Plattform für gemeinsame 
innovative Projekte in diesem Bereich geschaffen.
Teilnehmer: 
sächsische Anbieter von energieeffizienten Technologien 
für Wassergewinnung/­aufbereitung, Wiedergewinnung von 
Abwärme, Wärmedämmung, Energietransfer etc.
Ort:  Almaty und Astana (Kasachstan)
Termin:  24. bis 29. September 2012
Entgelt: 450,00 EUR zzgl. MwSt.
Veranstalter: Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH (WFS)






 ∙ Kennenlernen des Wirtschaftsstandortes Emilia­Romagna
 ∙ Besuch der internationalen Baufachmesse „SAIE“
 ∙ Unternehmensbesichtigung (DUCATI angefragt)
 ∙ Kontaktanbahnung, Rahmenprogramm
Teilnehmer: 
vorzugsweise aus den Bereichen energieeffiziente Sanie­
rung, Baumaterialien, Bautechnologien, Gebäudeautoma­
tisierung, erneuerbare Energien, Infrastrukturbau
Ort:  Bologna/Italien
Termin: 18. bis 21. Oktober 2012
Entgelt: Anreise­/Übernachtungskosten (ca. 700 EUR)
Veranstalter: IHK zu Leipzig, HWK zu Leipzig, Italienische 
Handelskammer für Deutschland, Stadt Leipzig
Anmeldung: bis 17. Juli 2012, 






 ∙ Kennenlernen des baltischen Wirtschaftsstandortes
 ∙ Unternehmensbesichtigungen, Kontaktanbahnung
 ∙ Besuch der Messe „Riga Food“
 ∙ Unternehmertreffen mit Kooperationsgesprächen
Ort: Riga
Termin:  6. bis 9. September 2012
Entgelt: nur eigene Anreise­ und Über nach tungskosten
Veranstalter: IHK zu Leipzig






Individuell auf die Teilnehmer zugeschnittene Geschäftskon­
takte für Unternehmen der Ernährungsbranche sowie der 
Branchen Bergbau und Metall 
Ort: Mazedonien
Termin: 21. bis 25. Oktober 2012
Entgelt:  ca. 600,00 EUR zzgl. Reisekosten (Reiseange­
bot wird erstellt)
Veranstalter: IHK Chemnitz, GIZ, Delegation der deutschen 
Wirtschaft Serbien






Unternehmerreise der Branchen Umwelttechnik und erneuerbare Energien
Thema: 
Im Vordergrund steht die Anbahnung von Geschäftskon­
takten zwischen sächsischen und philippinischen Unter­
nehmen und/oder Institutionen. Zu diesem Zweck wird für 
die teilnehmenden Unternehmen ein Profil erstellt und mit 
dem kooperationssuchenden Unternehmen verglichen.
Ort:  Manila
Termin: 8. bis 15. September 2012
Veranstalter: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau, 
 Deutsch­Philippinische IHK






Präsentation sächsischer und russischer Unternehmer in der 
IHK Wolgograd sowie vorterminierte Kooperationsbörse; in­
dividuelle Unternehmensbesuche; Gespräche mit Vertretern 
der Stadt­ und Gebietsverwaltung bzw. Fachministerien
Teilnehmer: 
branchenoffen, insbesondere Abfallwirtschaft, Automobil­
industrie, Biotechnologie, Maschinen­ und Anlagenbau, 
Mikroelektronik/IKT, Umwelttechnik, Energie, Logistik
Ort:  Wolgograd (Russland)
Termin: 8. bis 12. Oktober 2012
Entgelt: 400,00 EUR je Teilnehmer, zzgl. Reise­ und 
Hotelkosten
Veranstalter: IHK zu Leipzig und die IHK Wolgograd
Anmeldung: bitte bis 20. Juli 2012






Rechtsfragen bei Handelsgeschäften und Investitionen
Ort: Görlitz
Termin: 27. September 2012
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK Dresden, Kontaktzentrum für Sächsisch­
Polnische Wirtschaftskooperation






Einzelgespräche mit einem Vertreter der Deutsch­Slowaki­
schen Auslandshandelskammer (AHK) 
Ort: 
IHK Chemnitz, Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin:  11. September 2012, Einzelgespräche von 
 ca. 45 Minuten nach Vereinbarung
Entgelt:  20,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz






4. Mitteldeutscher Exporttag: Südosteuropäische Staaten im Fokus 
Albanien, Bosnien und Herzegowina, Kroatien, Mazedonien, Montenegro, Republik Moldau, Serbien
Thema: 
Experten von 7 Wirtschaftskammern in den Mitgliedslän­
dern des Freihandelsverbundes CEFTA stellen im Rahmen 
des 4. Mitteldeutschen Exporttages die Wirtschaft ihrer 
Länder vor. Im Programm  sind außerdem Vorträge von 
Germany Trade and Invest zu Geschäftschancen deutscher
Unternehmen, Erfahrungen von bereits vor Ort tätigen Fir­
men, die Möglichkeiten der Absicherung von Geschäften 
durch Euler Hermes sowie eine große Podiumsdiskussion.
Ort:  Volksbad Jena, Knebelstraße 10, 07743 Jena
Termin: 25. September 2012, 10:00­16:00 Uhr
Entgelt:  35,00 EUR
Veranstalter: Mitteldeutsche Industrie­ und Handels­
 kammern, Partnerschaftsprojekt DIHK –
 CEFTA Länder




Absicherung und Finanzierung von Exportgeschäften
Thema: 
Experten der UniCredit Bank und von der Euler Hermes 
Kreditversicherung geben im Workshop Auskunft zu Absi­
cherungen und Finanzierung von Exportgeschäften – all­
gemein sowie am Beispiel von ausgewählten Märkten. Als 
Bericht aus der Praxis erhalten Sie Einblick in Absicherung 
und Finanzierung eines aktuellen Russlandprojektes.
Ort:  IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen, 
 Friedensstraße 32, 08523 Plauen
Termin: 11. September 2012, 10:00­13:00 Uhr
Entgelt: 20,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen






Anbahnung bzw. Ausbau von Geschäftskontakten
Ort: Hanoi und Ho Chi Minh City
Termin: 17. bis 23. November 2012
Entgelt: 1.900,00 EUR zzgl. Reisekosten
Veranstalter: IHK Chemnitz, Delegation der deutschen 
 Wirtschaft Vietnam




Die Börse wird von Partnern aus Schweden, Finnland, 
Litauen, Polen und Estland unterstützt und ist eine der 
größten in der Branche im Baltikum. Bei Teilnahme an der 
Kooperationsbörse sind auch der Eintritt zur Messe sowie
die dortigen Seminare und Konferenzen kostenfrei.
Teilnehmer: 
Hersteller, Händler und Anwender von Materialien und 
Technologien für die industrielle Produktion, Maschinen­
bau, Metallverarbeitung, Automatisierung, Elektronik, 
Elektrotechnik und Werkzeugbau
Ort:  Riga, Lettland
Termin: 29. bis 30. November 2012
Entgelt: nur eigene Reise­ und Übernachtungskosten
Veranstalter: Enterprise Europe Network Lettland unter­
stützt vom Enterprise Europe Network der IHK 
zu Leipzig
Anmeldung: Dr. Beate Ludwig, Tel.: 0341 1267­1346, 
 E­Mail: ludwig@leipzig.ihk.de (l/b.l.)




Bei Interesse bitte Veranstaltung ankreuzen und per Fax an 0351 2802 7185 schicken. 
Wir senden Ihnen gern weitere Informationen zu. 
Land Datum Veranstaltung Ort
ARABISCHE GOLFSTAATEN
 19.09.2012 Erfolgreich kommunizieren mit arabischen Geschäftspartnern Dresden 
BRASILIEN
 25.09.2012 Importbestimmungen und Besonderheiten Dresden 
FRANKREICH
 04.09.2012 Ländersprechtag Leipzig 
INDIEN
 06.09.2012 Recht und Steuern in Indien Chemnitz 
ITALIEN
 18.-21.10.2012 Wirtschaftsreise Bologna 
KASACHSTAN
 24.-29.09.2012 Markterschließungsreise Almaty/Astana
MAZEDONIEN
 21.-25.10.2012 Unternehmerreise 
PHILIPPINEN
 08.-15.09.2012 Unternehmerreise Umwelttechnik/erneuerbare Energien Manila
POLEN
 27.09.2012 7. IHK-Wirtschaftskonferenz - Rechtsfragen Görlitz
RUSSLAND
 08.-12.10.2012 Unternehmerreise Wolgograd 
SLOWAKEI
 11.09.2012 Länderberatungstag Chemnitz 
SÜDOSTEUROPA
 25.09.2012 4. Mitteldeutscher Exporttag Jena 
VIETNAM
 17.-23.11.2012 Unternehmerreise Hanoi / Ho Chi Minh City 
WELTWEIT
 11.09.2012 Absicherung und Finanzierung von Exportgeschäften Plauen 
 29.-30.11.2012 Kooperationsbörse zur Messe „Tech Industry“ Riga 
Name:  ___________________________________________________________________ 
Firmenanschrift:   ___________________________________________________________________ 
 ___________________________________________________________________ 
Tel./E-Mail:   ___________________________________________________________________ 




„TerraTec“ – Internationale Fachmesse für Umwelttechnik und Umweltdienstleistungen
„enertec“ – Internationale Fachmesse für Energieerzeugung, Energieverteilung und -speicherung
Leipzig – 29. bis 31. Januar 2013
Thema: 
Zum 12. Mal rückt die „TerraTec“ als erfolgreiche Präsenta­
tionsfläche für Umwelttechnik und Umweltdienstleistungen 
und eine der führenden internationalen Umweltfachmessen 
in Deutschland wieder ins Zentrum der Aufmerksamkeit von 
Industrie, Medien und Politik. Nutzen Sie die „TerraTec“ zur 
nachhaltigen Kundenpflege und zum Ausbau Ihres Neuge­
schäftes! Darüber hinaus ermöglicht Ihnen die „TerraTec“ 
exklusive Kontakte in die Märkte Mittel­, Ost­, Südosteuro­
pas und der GUS.
Zusätzliche Synergien ergeben sich durch die Parallelveran­
staltung „enertec 2013“­ eine der wichtigsten Energiemes­
sen in Europa und einzige in Ostdeutschland sowie dem in­
ternationalen Fachprogramm und einer Kooperationsbörse.
Nutzen auch Sie den IHK Messestand, um sich auf dieser 
Messe mit Ihrem Unternehmen zu präsentieren, und profi­
tieren Sie von der Organisation und den Serviceleistungen 
seitens der IHK bereits im Vorfeld und während der Messe.
Produkte: TerraTec:
 Wasserversorgung/Abwasserentsorgung, Abfall/
Recycling/Wertstoffe, Mess­, Steuer­, Regel­, 
Analyse­, Prozessleittechnik, Nachwachsende 




 Dezentrale Energietechnik, Erneuerbare Energi­
en, Verteilung und Speicherung, Mess­, Steu­
er­ und Regeltechnik, Zentrale Energietechnik, 
Energieeffizienztechnik, Handel und Dienstleis­
tungen
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank
























Brasilien | FIMAI E SIMAI 2012 (Environmental Brasil) 
Internationale Fachmesse für Umwelttechnik und Nachhaltigkeit
Sao Paulo – 6. bis 8. November 2012
Thema: 
Die FIMAI (Feria Internacional de Meio Ambiente Industrial) 
ist die größte Messe Lateinamerikas für Umweltschutz, er­
neuerbare Energien und Abfallbehandlung. Aussteller­ und 
Besucherzahlen sind in den vergangenen Jahren um mehr 
als 10 % pro Jahr gewachsen. Das unterstreicht die Bedeu­
tung der Messe und das steigende Umweltbewusstsein bei 
Verbrauchern und Industrie.
Die Wirtschaft Brasiliens wächst und der Lebensstandard 
erhöht sich stetig. Für 2012 rechnet die brasilianische Re­
gierung mit Wachstumsaussichten von 4,5 %. Von der Fuß­
ballweltmeisterschaft 2014 im Land und den Olympischen 
Spielen 2016 verspricht sich Brasilien starke Wachstumsim­
pulse für Investitionen.
Mit dem Wirtschaftswachstum steigt auch der Bedarf nach 
modernen Umwelttechnologien. Branchenexperten berich­
ten von guten Marktperspektiven für Abwasserbehandlung 
sowie großen Investitionen in der Abfallwirtschaft. Im neuen 
Zehnjahresplan des Energieministeriums liegt der Fokus auf 
Windkraft, Biomasse und Wasserkraft. Der Anteil an alterna­
tiven Energien soll bis 2020 von bisher 8 % auf 16 % stei­
gen. Die brasilianische Entwicklungsbank BNDES unterstützt 
die Errichtung neuer Kraftwerke für erneuerbare Energien 
mit umfangreichen Krediten.
Davon können Anbieter aus Deutschland und Sachsen stark 
profitieren. Produkte aus Deutschland gelten in Brasilien als 
Garant für technische Überlegenheit und überdurchschnitt­
liche Zuverlässigkeit.
Produkte: Umwelttechnik, Entsorgung, Wasseraufberei­
tungsanlagen, Luftreinhaltung, Abfallbehand­
lung, Recycling, Energietechnik, Alternative 
Energien
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank




25. Internationale Umwelt-Fachmesse für Wasser-, Luft-, Lärm- und Abfalltechnik
Lyon – 27. bis 30. November 2012
Thema: 
Die „Pollutec“ ist Frankreichs bedeutendste Fachmesse 
für Wasser­, Abwasser­, Luft­, Lärm­ und Abfalltechnik 
und kann einen hervorragenden Einstieg in den franzö­
sischen und internationalen Markt bieten. 2010 trafen sich 
knapp 2.070 Aussteller mit rund 49.000 Fachbesuchern aus 
110 Ländern auf diesem attraktiven Messe­Event.
Frankreich ist mit seinen fast 65 Mio. Einwohnern zweitgröß­
ter Umweltmarkt Europas. Das Land widmet dem Umwelt­
sektor und der Industrie für diesen Bereich große Aufmerk­
samkeit. Investitionen in Präventivmaßnahmen, Reduzierung 
relevanter Emissionen in allen Industriebereichen und die 
Beseitigung bereits entstandener Umweltschäden bieten Ko­
operations­ und Absatzpotenziale. Das Ausgabenvolumen
im Bereich Umwelt erreicht jährlich über 50 Mrd. EUR. Die 
Wachstumsraten sind überdurchschnittlich.
In diesem Jahr organisieren die mitteldeutschen Industrie­ 
und Handelskammern unter Leitung der IHK zu Leipzig be­
reits zum dritten Mal einen Firmengemeinschaftsstand auf 
der „Pollutec“.
Produkte:  Abfallbeseitigung und Recycling, Wasser­ und 
Abwassertechnik, Luftbehandlung und ­aufbe­
reitung und ­reinhaltung, Lärm und Schwin­
gung, Alternative und erneuerbare Energien, 
Wissenschaft und Forschung
Förderung:  über die Sächsische Aufbaubank







Utrecht – 4. bis 9. Februar 2013
Thema: 
Mit über 800 Ausstellern und über 100.000 Besuchern 
ist die Bouwbeurs die größte Messe der Bauwirtschaft 
im Benelux­Raum und zieht auch Besucher aus Deutsch­
land an.
In Zusammenarbeit mit den sächsischen Handwerkskammern 
organisiert die Wirtschaftsförderung Sachsen zum zweiten 
Mal eine Gemeinschaftsbeteiligung sächsischer Unterneh­
men. Profitieren Sie vom umfassenden Serviceangebot am 
sächsischen Gemeinschaftsstand:
 ∙ Betreuung vor, während und nach der Messe
 ∙ Firmenübergreifende Werbemaßnahmen
 ∙ Gemeinschaftsbereich als Kommunikationszentrum für 
Kundengespräche
 ∙ Versorgung mit Getränken und Snacks 
Produkte:  Baustoffe, Bausysteme, Innenausbau, Werk­
zeuge, Fenster, Türen, Farben, Lacke, Baube­
schläge, Baumaschinen, Baustoffmaschinen, 
Erdbewegungsmaschinen, Straßenbaumaschi­
nen, Nachhaltiges Bauen, Sicherheitstechnik, 
Energieeinsparung, Kommunalbau, Instand­
haltung, Fassadensysteme, Dachbau, Sanitär­
technik, Möbel.
 Zu den Trends der Branche gehören neben der 
Gebäudesanierung auch das energieeffiziente 
und nachhaltige Bauen sowie das Gestalten 
altersgerechter Wohnräume.
Förderung:  über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH, 
 Markus Brömel, 
 Tel.: 0351 2138­141, Fax: 0351 2138­119, 
 E­Mail: markus.broemel@wfs.saxony.de
(wfs/m.b.)
Vereinigte Arabische Emirate | WORLD FUTURE ENERGy SUMMIT
Konferenz und Ausstellung für erneuerbare Energien
Abu Dhabi – 15. bis 17. Januar 2013
Thema: 
Auch in der arabischen Welt setzen die Verantwortlichen 
verstärkt auf erneuerbare Energien. Themen der Konferenz 
und Ausstellung sind erneuerbare Energien sowie Innovati­
onen und Visionen der Energietechnik. Die Beteiligung an 
der Veranstaltung eröffnet Ihnen die Chance, Ideen und Ge­
schäftsmöglichkeiten auszuloten sowie mit den Global Play­
ern und Branchenexperten in Kontakt zu treten.
Der Freistaat Sachsen beteiligt sich zum ersten Mal am World 
Future Energy Summit. Organisiert wird der sächsische Ge­
meinschaftsauftritt durch die Wirtschaftsförderung Sachsen 
GmbH in Zusammenarbeit mit der EESA­Verbundinitiative 
– Industrielles Netzwerk Erneuerbare Energien Sachsen und 
der Sächsischen Energieagentur – SAENA GmbH.
Produkte: Branchenschwerpunkte der Ausstellung:
 Allgemeine Aspekte der Energiepolitik; Inves­
titionsmöglichkeiten und Finanzierung; Green 
Buildings; Clean Transport; Solarenergie; Wind ­ 
energie; Biokraftstoffe; Gezeitenenergie; Geo­
thermische Energie; Energie aus Abfällen; 
Brennstoffzellen; Carbon Management, CCS
 Programmschwerpunkte der Konferenz 
 (mit sächsischer Beteiligung):
 Panels mit Energie­ und Umweltministern; Busi­
ness, Technology und Investment Panels; Young 
Future Energy Leaders Program; Project Village; 
innovate @ WFES ­ der Hub für Cleantech Star­
tups; Zayed Future Energy Prize; Roundtable 
Discussions; Industrie­ und Investmentseminare
Förderung: BMWi
Kontakt: Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH, 
 Markus Brömel, 







Nürnberg – 25. bis 27. September 2012
Branchen: Packstoffe, Packmittel, Verpackungsmaschinen, 
Verpackungstechnik, Kennzeichnungstechnik, Design für Pa­
pier und Verpackungen, Druck­ und Media­Vorstufe, Verede­
lungsverfahren, Packmittelproduktion
TATEF 
Internationale Ausstellung der Metallindustrie-Technologie
Istanbul (Türkei) – 2. bis 7. Oktober 2012 
Branchen: Metallbe­ u. ­verarbeitung, Schweiß­ u. Messtechnik
it & business 
Fachmesse für Software, Infrastruktur und IT-Services
Stuttgart – 23. bis 25. Oktober 2012 
Branchen: Informations­ und Kommunikationstechnik
AIRTEC
International Aerospace Supply Fair
Frankfurt/Main – 6. bis 8. November 2012
Branche: Zulieferungen für die Luft­ und Raumfahrtindustrie
electronica
components/systems/applications
München – 13. bis 16. November 2012 
Branchen: Elektrotechnik/Elektronik
MEDICA
Weltforum der Medizin – Internationale Fachmesse & Kongress
Düsseldorf – 14. bis 17. November 2012 
Branchen: Medizintechnik, Gesundheit, Pharmazie
Metalex
International Machine Tools and Metalworking Technology 
Trade Exhibition and Conference for Asia
Bangkok (Thailand) – 21. bis 24. November 2012
Branchen: Metallbe­ und ­verarbeitung
Industrial Trade Fair India
New Delhi/Indien – 21. bis 24. November 2012 
Branchen: Universal­ und Mehrbranchenmessen für Investi­
tions­ und Konsumgüter
nano tech 
International Nanotechnology Exhibition & Conference
Tokio/Japan – 30. Januar bis 1. Februar 2013 
Branchen: Technologien, Erfindungen, Innovationen
Z 2013
Leipzig – 26. Februar bis 1. März 2013 
Branchen: Zulieferindustrie
intec 
Fachmesse für Fertigungstechnik, Werkzeug- u. Sondermaschinenbau
Leipzig ­ 26. Februar bis 1. März 2013 
Branchen: C­Techniken, Fertigungsautomatisierung, Meß­, Re­
gel­ u. Steuertechnik, Metallbe­ u. ­verarbeitung, Schweißtechnik, 
Materialhandhabung, Logistik, Antriebs­, Förder­ u. Lagertechnik
CeBIT 
Hannover – 5. bis 9. März 2013 
Branchen: Informationstechnik, Telekommunikation
JEC Composites Show
Paris/Frankreich – 12. bis 14. März 2013 
Branchen: Verbundwerkstoffe, Maschinen, Werkzeuge, Werk­
zeugmaschinen, Automatisierung, Qualitätssicherung, Ober­
flächentechnik
IE Expo China
Shanghai/China – 13. bis 15. Mai 2013 
Branchen: Kommunale Dienstleistungen, Reinigung, Wasser­
technik, Entsorgung, Umwelt, Energiewirtschaft (konventi­
onelle und erneuerbare Energien)
Interessenten wenden sich bitte an ihre zuständige IHK.
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Messen und Ausstellungen
Im Rahmen der Auseinander­
setzung mit der Frage, ob das 
Ausstellen auf Messen eine 
Angebotshandlung im Sinne 
der gewerblichen Schutz­
rechte darstellt, ist nun ein 
Urteil des LG Braunschweig 
vom 01.06.2011 (Az.: 9 O 
842/11) bekannt geworden, 
in dem die Schutzrechtsver­
letzung durch das Ausstellen 
eines patentrechtsverletzen­
den Produkts auf einer Messe 
klar bejaht wird.
Der Beklagte hatte sich da­
rauf berufen, dass er durch 
das Ausstellen seines Pro­
dukts keine Schutzrechts­
verletzung nach § 9 PatG 
begangen habe, da es sich 
bei der Fachmesse lediglich 
um eine Leistungsschau ge­
handelt habe. Es sei dort gar 
nicht möglich gewesen, das 
Produkt zu kaufen oder zu 
bestellen. Es seien auch kei­
ne Angaben über Preise oder 
Lieferbedingungen erfolgt.
Dem stellte sich das LG 
Braunschweig entgegen. Der 
in § 9 PatG verwendete Be­
griff des Anbietens sei ganz 
im wirtschaftlichen Sinne zu 
verstehen und falle nicht mit 
dem engen juristischen Be­
griff des Vertragsangebotes 
zusammen. Dies leite sich 
aus dem Zweck des Gesetzes 
ab, dem Patentrechtinhaber 
einen möglichst effektiven 
Rechtsschutz zu gewähren. 
Umfasst sind daher auch vor­
bereitende Handlungen, die 
das Zustandekommen eines 
späteren Geschäfts über einen 
unter dem Schutz des Patents 
stehenden Gegenstand beför­
dern sollen. Ein Mittel dazu 
sei auch das bloße Verteilen 
eines Werbeprospekts. Ge­
Messeinformationen
rade das Aushändigen eines 
Kataloges an Messebesucher 
sei bestimmt und geeignet, 
Interesse an dem beworbe­
nen Gegenstand zu wecken 
und Geschäftsabschlüsse zu 
ermöglichen.
Es ist nach Einschätzung des 
LG Braunschweig nicht er­
forderlich, dass Produkte auf 
der Messe gleich mitgenom­
men werden können oder 
dass über Preise oder Lie­
ferkonditionen gesprochen 
wird. Es genüge die Absicht 
der Geschäftsanbahnung, 
um zu späteren Abschlüs­
sen zu kommen. Ein engeres 
Verständnis würde mit dem 
Gesetzeszweck nicht zu ver­
einbarende Umgehungsmög­
lichkeiten schaffen.
Bei seiner Bewertung hat 
das Gericht auch die von der 
Messegesellschaft veröffent­
lichten Kennzahlen der Ver­
anstaltung gewürdigt und 
daraus Rückschlüsse darauf 
gezogen, welche Bedeutung 
die Messe für die Erschlie­
ßung neuer Märkte, den Auf­
bau von Kundenkontakten 
sowie für den Abschluss von 
Geschäften für die teilneh­
menden Unternehmen hat.
Im Rahmen ihrer Maßnah­
men gegen Produktpiraterie 
auf ihren Messeplätzen su­
chen mittlerweile einige Mes­
segesellschaften bereits im 
Vorfeld ihrer Veranstaltungen 
den engen Kontakt zu den 
Behörden vor Ort. Diese Ge­
richtsentscheidung zeigt, wie 
hilfreich ein solches Vorge­
hen sein kann.
(d/c.a., Quelle: AUMA)
Recht – Weiteres Urteil zu Angebotshandlung auf Messen
Als erste deutsche Messege­
sellschaft lässt die Deutsche 
Messe in Hannover die Reich­
weiten ihrer Online­Angebo­
te von unabhängiger Seite 
prüfen. Künftig prüft die 
Informationsgemeinschaft 
zur Feststellung der Verbrei­
tung von Werbeträgern e. V. 
(IVW) die Zahl der Zugriffe 
auf die Seiten der CeBIT, der 
HANNOVER MESSE sowie 
weiterer Veranstaltungen der 
Deutschen Messe. Ziel der 
Deutschen Messe sei es, für 
ihre Kunden die Möglichkei­
ten zur Geschäftsanbahnung 
über die Messe hinaus noch 
weiter auszubauen, erklärt 
Dr. Wolfram von Fritsch, Vor­
standsvorsitzender der Deut­
schen Messe AG.
Alle digitalen Services werden 
damit ganzjährig messbar 
und mit konkreten Zahlen 
hinterlegt. „Die Zertifizie­
rung durch die IVW ist ein 
wichtiger Schritt für den 
Aufbau eines onlinegestütz­
ten effizienten B2B­Marke­
tingnetzwerks und um diese 
sehr hochwertige Reichweite 
zu vermarkten“, sagte von 
Fritsch. Seit Jahren steigen 
bei der Deutschen Messe die 
Zugriffe auf die Internet­
seiten der Veranstaltungen, 
denn immer mehr Aussteller 
und Besucher der Messen 
nutzen das Internet für eine 
gezielte und effiziente Vor­ 
und Nachbereitung.
(d/c.a.; Quelle: Deutsche 
Messe AG)
Deutsche Messe AG lässt Online-Reichweiten unabhängig prüfen
Als erste deutsche Messegesellschaft lässt die Deutsche Messe 
in Hannover die Reichweiten ihrer Online­Angebote von un­
abhängiger Seite prüfen (Quelle: Deutsche Messe AG)
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Bitte per Fax an die zuständige IHK zurücksenden: 
 
IHK Chemnitz 0371/6900-191241 
IHK Dresden 0351/2802-7171 




Auf den nachfolgend genannten Gemeinschaftsständen ist eine Teilnahme möglich. Bitte kreuzen Sie 
die für Sie interessanten Messen an und senden Sie uns die Übersicht per Fax zurück.  
Wir übersenden Ihnen dazu gern die Informations- und Anmeldeunterlagen. 
 
 25.09-27.09. FachPack, Nürnberg  22.11.-24.11. denkmal, Leipzig 
 25.09.-28.09. 
MICRONORA, 
Besançon/Frankreich  27.11.-30.11. Pollutec, Lyon/Frankreich 
 02.10.-07.10. TATEF, Istanbul/Türkei  2013  
 16.10.-20.10. Fakuma, Friedrichshafen  15.01.-17.01. 
World Future Energy Summit, 
Dubai/VAE 
 23.10.-25.10. IT & Business, Stuttgart  29.01.-31.01. TerraTec/enertec , Leipzig 
 06.11.-08.11. airtec, Frankfurt/Main  30.01.-01.02. nano tech, Tokio/Japan 
 06.11.-08.11. 
FIMAI E SIMAI,  
Sao Paulo/Brasilien  04.02.-09.02. Bouwbeurs, Utrecht/Niederlande 
 13.11.-16.11. electronica, München  26.02.-01.03. Z 2013, Leipzig 
 14.11.-17.11. MEDICA, Düsseldorf  26.02.-01.03. intec, Leipzig 
 20.11.-23.11. SWISSTECH, Basel/Schweiz  05.03.-09.03. CeBIT, Hannover 
 21.11.-24.11. Metalex, Bangkok/Thailand  12.03.-14.03. 
JEC Composites Show, 
Paris/Frankreich 
 21.11.-24.11. 
Industrial Trade Fair India, New 
Delhi/Indien  13.05.-15.05. IE Expo China, Shanghai/China 
 
Bitte senden Sie die Informationsunterlagen zu den Messen an: 
 
Firma/Anschrift:  ................................................................................................................................................................................  
  ................................................................................................................................................................................  
  ................................................................................................................................................................................  
  ................................................................................................................................................................................  
Ansprechpartner:  ................................................................................................................................................................................  





Anhang I neu gefasst
Der Anhang I der Dual­Use­
Verordnung ist im Rahmen 
der Verordnung (EU) Nr. 
388/2012 neu gefasst wor­
den und am 15.06.2012 in 
Kraft getreten. Einzelheiten 
können auf der Internetseite 
des Bundesamtes für Wirt­
schaft und Ausfuhrkontrolle 
(BAFA) heruntergeladen wer­
den, ebenso das überarbeite­
te Umschlüsselungsverzeich­
nis: www.ausfuhrkontrolle.
info > (linke Spalte:) Güter­






Die Präferenzabkommen der EU 
mit Albanien, Bosnien und Her­
zegowina, Kroatien, der ehe­ 
maligen jugoslawischen Repub­
lik Mazedonien, Montenegro, 
Serbien und der Türkei im Rah­
men der Stabilisierungs­ und 
Assoziierungsprotokolle (SAP) 
sind jetzt alle in Kraft getreten. 
Damit werden Be­ und Verar­
beitungsvorgänge von allen be­
teiligten Ländern im Rahmen 
der diagonalen Kumulation an­
erkannt. Neu ist das Ursprungs­
protokoll Kroatien/Türkei. Die 
aktuelle Matrix ist abgedruckt 
im EU­Amtsblatt Nr. C 154 vom 





Textil- und Lederwaren erst 
seit 15. Juni
Das neue Programm zur Kon­
formitätsbewertung von Tex­
tilien, Bekleidung, Leder und 
Lederwaren, die in Ägypten 
eingeführt werden, ist mit 
zweieinhalb Monaten Verzö­
gerung zum 15. Juni gestartet. 
Zwei Möglichkeiten der Re­
gistrierung zeichnen sich ab: 
Entweder die Registrierung 
des Händlers/Importeurs bei 
der ägyptischen GOEIC (Ge­
neral Organization for Export 
and Import Control) vor Ort 
oder die Registrierung des 
Herstellers/Exporteurs über 
die Prüfgesellschaft (z.B. In­
tertek, SGS, Cotecna) im Ex­
portland. Sobald uns neue 
Informationen über das Re­
gistrierungsverfahren vorlie­





Neue Altersgrenzen bei der 
Einfuhr von Gebrauchtfahr-
zeugen
Senegal hat die Einfuhrre­
gelungen für Gebrauchtfahr­
zeuge teilweise gelockert. Ge­
brauchte Personenkraftwagen 
und leichte Nutzfahrzeuge mit 
einem zulässigen Gesamtge­
wicht von höchstens 3,5 Ton­
nen können jetzt bis zu einem 
Alter von 8 Jahren eingeführt 
werden (zuvor lag die Alters­
grenze bei 5 Jahren) sowie 
zur Personenbeförderung be­
stimmte Gebrauchtfahrzeuge 
mit mindestens 7 Sitzplätzen 
dürfen ebenfalls bis zu einem 
Höchstalter von acht Jahren 
eingeführt werden (zuvor lag 
die Altersgrenze bei 7 Jahren). 
Das Höchstalter für die Ein­
fuhr gebrauchter Nutzfahr­
zeuge mit einem zulässigen 
Gesamtgewicht über 3,5 Ton­
nen liegt unverändert bei 10 
Jahren. Die Einfuhr gebrauch­
ter Fahrräder u. Krafträder mit 




Nehmen Sie Einfluss – 
machen Sie mit!




erklärungen gehören mit zu 
den häufigsten Dokumenten 
im Außenhandel. Die korrek­
te Ausstellung ist an kompli­
zierte Voraussetzungen ge ­ 
bunden und verursacht beim 
einzelnen Unternehmen ei­
nen erheblichen Zeit­ und 
Personalaufwand. Wir bitten 
Sie daher, an der Umfrage 
teilzunehmen. Sie bieten uns 
damit die Möglichkeit, mit 
Daten und Argumenten aus 
der Wirtschaft Impulse bei 
der weiteren Entwicklung 
dieses Instruments geben 
zu können. Der Link für die 
Umfrage ist vom 18.06.2012 
bis zum 20.07.2012 aktiv. Die 









kehr nur mit Vorabanmeldung
Wie bereits berichtet, müssen 
Warensendungen, die in das 
Zollgebiet der Zollunion Russ­
land, Belarus und Kasachstan 
verbracht werden, ab dem 
17.06.2012 vorab angemel­
det werden. Vorerst sind nur 
die Lieferungen im Straßen­
güterverkehr davon betroffen. 
Mehr dazu in unserer Mel­
dung vom 25.01.2012. Die 
russische Zollbehörde stellt 
auf ihrer Internetseite ein Por­
tal – sogenanntes „Privates 
Kabinett“ – zur Verfügung, 
das für die elektronische Vor­
abanmeldung einzuführen­
der Waren kostenlos genutzt 
werden kann: (http://edata.
customs.ru)
Spätestens zwei Stunden 
vor der physischen Ein­
fuhr müssen die Daten vor­
ab übermittelt werden. Das 
betrifft Zugelassene Wirt­
schaftsbeteiligte (AEO), Be­
förderer, auch Zollbeförderer, 
Zollrepräsentanten (ehem. 
Zollbroker) und andere Wirt­
schaftsbeteiligte, unabhängig 
Russland
Russland will die Beteilig­
ten im Straßengüterverkehr 
– vom Fahrer bis zum Trans­
portunternehmen als juristi­
sche Person – mit erheblich 
höheren Strafen als bisher be­
lasten, wenn sie sich nicht an 
die vorgeschriebenen admi­
nistrativen Regeln halten. Die 
Durchführung internati onaler 
Transporte ohne vorgeschrie­
bene Fahrgenehmigung wird 
zukünftig dem Fahrer bis zu 
4.000 RUB (ca. 103 EUR*), an­
deren Verantwortlichen und 
für die Lieferung zuständigen 
Personen sowie dem LKW­
Unternehmen als juristische 
Person zwischen 30.000 und 
maximal 400.000 RUB (ca. 
769 EUR und 10.256 EUR) 
kosten.
Außerdem steigen die Stra­
fen für die Transporte, die 
die Fracht oder Personen aus 
einem Drittstaat nach Russ­
land oder aus Russland in 
einen Drittstaat ohne eine 
entsprechende Genehmigung 
befördern. Sie betragen: für 
den Fahrer – bis zu 5.000 RUB 
(ca. 128 EUR); für andere Ver­
antwortliche – 50.000 RUB 
(ca. 1.282 EUR); für juristi ­ 
sche Personen, wie LKW­Un­ 
ternehmen – bis 500.000 RUB 
(ca. 12.821 EUR).
Die gleichen Strafen gelten 
für die Verantwortlichen, die 
gegen das Kabotageverbot in 
Russland verstoßen. Neu ist, 
dass die juristischen Perso­
nen in der bisherigen Versi­
on überhaupt nicht erwähnt 
wurden, mit der Gesetzesän­
derung aber für die Verstöße 
ebenfalls zur Bezahlung der 
Strafe herangezogen wer­
den. Des Weiteren sind die 
Zollbeamten oder Mitarbeiter 
der Behörde für die Verkehrs­
aufsicht (Rostransnadzor) be ­ 
fugt, die Transportmittel oh­
ne angemessene Fahrgeneh­
migung bis auf Weiteres fest­
zuhalten. Die Änderungen 




Ausfuhrzölle auf raffiniertes 
Kupfer
Russland hat den Ausfuhrzoll 
auf raffiniertes Kupfer neu 
festgesetzt.
Für raffiniertes Kupfer und 
Kupferlegierungen der HS­
Position 7403, in Rohform 
gilt ein Ausfuhrzoll von 10 %.
Davon ausgenommen sind 
folgende russische Zolltarif­
nummern, für die ein fester 
Zollsatz von 893 US­Dollar 
pro 1.000 kg gilt:
7403 11 000 0 – Kathoden 
und Kathodenabschnitte
7403 12 000 0 – Drahtbarren
7403 13 000 0 – Knüppel
7403 19 000 0 – anderes
Die neuen Zollsätze gelten 
seit dem 05.06.2012. Sie 
werden erhoben bei der Aus­





Russland hat den Ausfuhr­
zoll auf nicht legiertes Ni­
ckel in Rohform (Waren­
nummer 7502 10 000 0) von 
1245,5 USD/ 1.000 kg auf 
1447,6 USD/ 1.000 kg erhöht. 
Er gilt seit dem 05.06.2012. 
Die Zölle werden erhoben bei 
der Ausfuhr aus dem Zollge­
biet der Zollunion Russland­
Belarus­Kasachstan.
(c/w.r., Quelle: GTaI)
davon, ob sich diese Perso­
nen in Russland oder in ei­
nem anderen Land aufhalten.
Die Anmeldepflicht besteht 
nicht für die Einfuhr folgen­
der Waren: Waren und Be­
förderungsmittel für private 
Zwecke, Waren im Verfahren 
für internationale Postsen­
dungen, Diplomaten­ und 
Konsulargut (eingeführt vom 
Personenkreis laut dem Kapi­
tel 45 des Zollkodex der eu­
rasischen Zollunion), Waren 
zur Beseitigung der Folgen 
von Naturkatastrophen und 
Unfällen, Militärgut sowie 
Lieferungen, die nicht im 
Straßengüterverkehr erfol­
gen.
Informationen in Englisch 
unter http://eng.customs.ru/ 
> News > 11 May 2012. Das 
gleiche Verfahren gilt auch 
in Weißrussland (www.cus­
toms.gov.by) und Kasachstan 
(www.customs.kz), wobei die 
Zollbeamten dort bisher noch 








Neues Preismodell bei der 
Einfuhrverzollung durch die 
Schweizer Post Bonn (gtai) 
– Die Schweizer Post hat 
zum 27.02.2012 die Gebüh­
ren für die Durchführung 
der Einfuhrverzollung von 
Postpaketen, Briefen, EMS 
und Swiss Post­GLS­Sendun­
gen neu geregelt. Das neue 
Preismodell sieht eine Ver­
einheitlichung der Gebühren 
für die Einfuhrverzollung 
von Einzelsendungen durch 
die Schweizer Post und ihre 
Tochtergesellschaften vor, 
egal ob sie über die Post, 
EMS oder Swiss Post GLS er­
folgt. Die Höhe der Gebühren 
ist abhängig vom Warenwert 
und vom Herkunftsland der 
Sendung. Das finanzielle Ri­
siko der Post als Zollanmel­
der gegenüber der Schweizer 
Zollverwaltung wird durch 
einen Warenwertzuschlag in 
Höhe von 3 % des auf der 
Handelsrechnung oder ande­
ren Zollformularen deklarier­
ten Warenwertes abgedeckt. 
Zusatzleistungen und Zu­
satzdienste (z.B. Verzollung 
von Sendungen, die einem 
nichtzollrechtlichen Erlass 
oder einer Zusatzabgabe un­
terliegen [Stichworte: VuB, 
Verbrauchsteuern], Sonder­
abfertigungen [z.B. Carnet 
ATA], Transitabfertigungen 
u.a.) werden gesondert in 
Rechnung gestellt. Mit dem 
neuen Preissystem ist die 
bisherige Unterscheidung 
zwischen vereinfachter und 
Standard­Verzollung entfal­
len. Auch die bisher zu zah­
Schweiz
lende Vorlageprovision auf 
die Einfuhrabgaben ist nicht 
mehr zu entrichten.
Nach dem neuen Preismodell 
sind für die Verzollung von 
Briefen, Paketen (Post und 
GLS) und beim EMS Import 
seit 27.02.2012 folgende Ge­
bühren zu zahlen:
Grundpreis Verzollung Her­
kunftsländer Zone 1 (= 
Deutschland, Frankreich, Itali­
en und Österreich): 12,00 CHF
Grundpreis Verzollung Her­
kunftsländer Zone 2 (= alle 
anderen Länder): 16,50 CHF
Zuschlag Warenwert 3 %
Maximaler Verzollungspreis: 
70,00 CHF, jeweils ohne 
Mehrwertsteuer
Die Schweizer Post hat auf 
ihrer Internetseite Informati­
onen zur Einfuhrverzollung 
im Postverkehr veröffentlicht. 
www.post.ch > Privatkunden 
> Empfangen > Informati­
onen zum Import > Preise 
Importverzollung. Dort ist 
auch eine Aufstellung der 
Gebühren für Zusatzleistun­
gen und Zusatzdienste zu 
finden. Ergänzend ist anzu­
merken, dass die Leistungen 
der Post bei der Einfuhrver­
zollung umsatzsteuerpflich­
tig sind. Das bedeutet, dass 
die anfallenden Gebühren 
Bestandteil der Bemessungs­
grundlage der Einfuhrum­
satzsteuer (MWSt) sind. Diese 
wird durch die Eidgenössi­
sche Zollverwaltung (EZV) 
erhoben.
(c/w.r., Quelle: GTaI)
AEO und CTPAT gegenseitig 
anerkannt
Am 04.05.2012 haben die 
Europäische Union und die 




Partnership against Terrorism 
(C­TPAT) und Authorized 
Economic Operator (AEO) 
unterzeichnet. Künftig wer­
den die US­ Zollverwaltung 
und die Zollverwaltungen 
der EU­Mitgliedsstaaten Mit­
glieder des AEO­Programmes 
und Teilnehmer von C­TPAT 
im Hinblick auf Sicherheits­
standards im Warenverkehr 
genau gleich behandeln.
Die USA und die EU be­
trachten die Entscheidung 
als wichtigen Schritt in der 
Entwicklung der Handels­
beziehungen zwischen der 
EU und den USA. Seit dem 
01.01.2008 können Unter­
nehmen, die in der Europä­
USA – EU
ischen Union ansässig und 
am Zollgeschehen beteiligt 
sind, den Status des Zuge­
lassenen Wirtschaftsbeteilig­
ten (Authorized Economic 
Operator – AEO) beantra­
gen. Ziel ist die Absicherung 
der durchgängigen internati­
onalen Lieferkette („supply 
chain“) vom Hersteller einer 
Ware bis zum Endverbrau­
cher. C­TPAT ist eine frei­
willige Initiative zwischen 
der US­Zollbehörde und US­
Unternehmen zur Stärkung 
und Sicherung der interna­
tionalen Versorgungsketten 
und der US­Zollgrenzen. Die 
USA haben bereits mit meh­
reren Staaten und Handels­
blöcken Übereinkommen zur 
gegenseitigen Anerkennung 
von ausländischen Zollsicher­
heitsinitiativen und C­TPAT 
geschlossen. Dazu zählen ne­





Neue INCOTERMS 2010 in der täglichen Praxis sicher beherrschen
Thema: 
 ∙ Die 11 neuen INCOTERMS­Klauseln, die neue Klausel DAP
 ∙ Gegenüberstellung der INCOTERMS 2000 / 2010
 ∙ INCOTERMS und Transportart
 ∙ Kosten und Risikoübergang vom Verkäufer auf den 
Käufer
 ∙ Pflichten des Verkäufers und Käufers bezüglich Trans­
portvertrag, Transportversicherung, Aus­ und Einfuhrge­
nehmigung
 ∙ Die Besonderheiten der INCOTERMS in Verbindung mit 
dem Dokumentenakkreditiv
 ∙ Die Verwendung der INCOTERMS in den AGB
Ort: IHK­Bildungszentrum Dresden gGmbH
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 5. September 2012, 09:00­16:00 Uhr




 ∙ Grober Überblick des europäischen Zollrechts
 ∙ Praktische Arbeitshilfen bei der Zollabwicklung
 ∙ Überblick über den elektronischen Zolltarif (EZT)
 ∙ Das ATLAS­Verfahren der Zollverwaltung
 ∙ Zollspezifische Anforderungen an die betriebliche  
Buchführung
 ∙ Aufbewahrungspflichten zollrelevanter Unterlagen
 ∙ Praktische Fälle zur Im­ und Exportabwicklung
 ∙ Aufzeigen von Hilfs­ und Unterstützungsmöglichkeiten
Ort: IHK­Bildungszentrum Dresden gGmbH
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 12. September 2012, 09:00­16:00 Uhr




 ∙ Behandlung von Lieferungen und Leistungen im interna­
tionalen Bereich
 ∙ Einfuhrumsatzsteuer (verzollt und versteuert)
 ∙ Dreiecksgeschäfte/Reihengeschäfte
 ∙ Innergemeinschaftlicher Erwerb – Umsatzsteueridentifi­
kationsnummer
 ∙ Kreis der Erwerber, Halbunternehmer, Schwellenwerte
 ∙ Abhollieferung, Beförderungslieferung, Versendungsliefe­
rungen
 ∙ Ausstellung von Rechnungen, Bemessungsgrundlagen
 ∙ Umsatzsteuer, Voranmeldungen und Formulare
Ort: IHK­Bildungszentrum Dresden gGmbH
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 18. September 2012, 09:00­16:00 Uhr
Entgelt: 155,00 EUR inkl. Tagungspauschale
(d/c.l.)
IHK DRESDEN
Veranstalter: IHK­Bildungszentrum Dresden gGmbH
Anmeldung: Cornelia Lehmann, Tel.: 0351 2866­663, Fax: 0351 2866­803, E­Mail: lehmann.cornelia@bz.dresden.ihk.de
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Fort- und Weiterbildung
NEU! Die Internet-Ausfuhranmeldung (IAA+)
Thema: 
 ∙ Überblick Ausfuhrverfahren und mögliche Vereinfachungen 
(Zugelassener Ausführer)
 ∙ Systemvoraussetzungen für die Nutzung der IAA+
 ∙ Erforderliche ELSTER­Registrierung
 ∙ Überblick über die Funktionen der IAA+
 ∙ Komplette Erfassung von Ausfuhrzollanmeldungen am 
praktischen Beispiel
 ∙ Überwachung des Warenausgangs, Ausfuhrnachweise
 ∙ Anlegen und Nutzen von Stammdaten im IAA+
 ∙ Exportkontrolle und IAA+ (Ausfuhrliste, Dual­Use­Prüfung)
Ort: IHK­Bildungszentrum Dresden gGmbH
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 27. September 2012, 09:00­16:00 Uhr
Entgelt: 155,00 EUR inkl. Tagungspauschale
(d/c.l.)
Die Ausfuhr von Waren in Drittländer
Thema: 
 ∙ Ausfuhrverfahren
 ∙ Ausfuhranmeldung (Zollanmeldung)
 ∙ Warenursprung und Präferenzen
 ∙ Warenverkehrsbescheinigung EUR. 1
 ∙ Ursprungserklärung auf der Rechnung
 ∙ Lieferantenerklärung nach EG (VO) 1207/2001
Ort: IHK­Bildungszentrum Dresden gGmbH
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 11. bis 12. Oktober 2012, 09:00­16:00 Uhr
Entgelt: 325,00 EUR inkl. Tagungspauschale
(d/c.l.)
Zollpräferenzen beim Export von Waren - Grundlagenseminar
Thema: 
 ∙ Ursprungsregeln
 ∙ Rechtliche Hintergründe
 ∙ Begriffe (Lieferantenerklärungen, Ursprungserklärungen 
auf der Rechnung, Nachprüfungsersuchen, Dokument 
INF.4, „Ermächtigter Ausführer“, Kumulierung)
Ort: IHK­Bildungszentrum Dresden gGmbH
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 18. Oktober 2012, 09:00­16:00 Uhr




Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, Telefon: 0371/6900­1413, Fax: 0371/6900­19 1413, E­Mail: schaal@chemnitz.ihk.de
Die Umsatzsteuer im Außenhandelsgeschäft
Thema: 
 ∙ Zusammenhang zwischen Versand, Zoll und Umsatzsteuer
 ∙ Nationale und internationale Anforderungen an die Rech­
nungslegung
 ∙ Beurteilung von zoll­ bzw. steuerrechtlichen Sachverhalten
 ∙ Spezialfälle: Werk­ und Montagelieferungen, Dienst­
leistungen, Lieferungen an Privatpersonen, Reihen­ und 
Dreiecksgeschäfte
 ∙ Risikopotenziale und Grenzfälle bei der zoll­ und um­
satzsteuerlichen Behandlung von Warenlieferungen und 
Checklisten für die betriebliche Praxis
Ort: IHK Chemnitz
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz






Veranstalter: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge
Anmeldung: Andrea Nestler, Tel.: 03733 1304­4113, Fax: 03733 1304­4120, E­Mail: nestler@chemnitz.ihk.de
Zoll-Importabwicklung
Thema: 
 ∙ Erstellen der Zollanmeldung
 ∙ Erforderliche Unterlagen (u. a. Präferenzpapiere)
 ∙ Rechte und Pflichten im Zusammenhang mit der  
Zoll behandlung
 ∙ Tarifieren
 ∙ Verschiedene ATLAS­Möglichkeiten
 ∙ Zollberechnung
 ∙ Zollwertrecht
 ∙ Zollrechtliche Vereinfachungen
Ort: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge 
 Geyersdorfer Str. 9 a, 09456 Annaberg­Buchholz





 ∙ Grober Überblick des europäischen Zollrechts
 ∙ Überblick über den elektronischen Zolltarif (EZT)
 ∙ Das ATLAS­Verfahren der Zollverwaltung
 ∙ Zollspezifische Anforderungen an die betriebliche  
Buchführung
 ∙ Aufbewahrungspflichten zollrelevanter Unterlagen
 ∙ Praktische Fälle zur Im­ und Exportabwicklung
 ∙ Aufzeigen von Hilfs­ und Unterstützungsmöglichkeiten
Ort: IHK Chemnitz
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 21. September 2012, 09:00­16:00 Uhr




 ∙ Das Kumulationssystem des Präferenzrechts
 ∙ Volle und eingeschränkte Kumulierung
 ∙ Die neue Ursprungskumulierung im EWR
 ∙ Die vier Fälle der diagonalen Ursprungskumulierung
 ∙ Umgang mit der Matrix
 ∙ Ausstellen einer Warenverkehrsbescheinigung EUR­MED
 ∙ Buchmäßige Trennung
 ∙ Ursprungsproblematik Türkei
Ort: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge 
 Geyersdorfer Str. 9 a, 09456 Annaberg­Buchholz






Veranstalter: IHK Chemnitz, Region Mittelsachsen
Anmeldung: Rita Köhler, Tel.: 03731/79865­5250, Fax: 03731/79865­19 5102, E­Mail: koehler@chemnitz.ihk.de
Erstellung kompletter Versand- und Zollpapiere für EU und Drittländer
Thema: 
 ∙ Ausfuhranmeldung mittels Internetzollanmeldung (ATLAS)
 ∙ Notfallkonzept (EPAS); Handelsrechnung, Konsulats­, 
Zollfaktura
 ∙ Packliste; Versicherungszertifikat; Warenverkehrsbescheini­
gung EUR. 1
 ∙ Lieferantenerklärung; Ursprungszeugnis
 ∙ Speditionsauftrag und Routing Order
 ∙ Konnossement, Luft­, Bahn­, LKW­Frachtbrief
 ∙ Ausfuhrnachweis (Ausgangsvermerk)
 ∙ Binnenmarktpapiere
 ∙ Intrastat­Meldung
 ∙ Zusammenfassende Meldungen; Verbringungsnachweis
Ort: IHK Chemnitz, Region Mittelsachsen 
 Halsbrücker Straße 34, 09599 Freiberg




Veranstalter: IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen
Anmeldung: Uta Schön, Doreen Blei, Tel.: 03741 214­3243, Fax: 03741 214­3249
 E­Mail: schoen@pl.chemnitz.ihk.de, blei@pl.chemnitz.ihk.de
Exportkontrolle aktuell
Thema: 
Die Veranstaltung vermittelt Zusammenhänge und Be­
deutung der Ausfuhrkontrollvorschriften. Durch praktische 
Übungen gewinnen die Teilnehmer Verhaltenssicherheit bei 
der Ausfuhr genehmigungspfl. Güter.
 ∙ Systematik der Exportkontrolle (Embargo­VO, kritische 
Länder)
 ∙ Anwendungen und Übungen zur Güterliste und Dual­
Use­Verordnung
 ∙ Betroffene Güter, Software, Know­how­Transfer
 ∙ Lieferung von Ersatzteilen
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen
 Friedensstraße 32, 08523 Plauen










Die Aus­ und Einfuhr sowie der sonstige Umgang mit bestimmten Waren können gesetzlichen Schranken unterliegen (Ge­
nehmigungsvorbehalt, Verbot), z. B. nach dem Kriegswaffenkontrollgesetz, dem Außenwirtschaftsgesetz und der Außen­
wirtschaftsverordnung, dem Atomgesetz oder dem Abfallgesetz. Das Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen ist jeweils 
eigenverantwortlich zu prüfen; Zuwiderhandlungen können mit Bußgeldern bis hin zu hohen Freiheitsstrafen geahndet 
werden.
Der Bundesminister für Wirtschaft
Ausländische Unternehmen suchen Geschäftsverbindungen 
zu Firmen, die ihren Sitz in der Bundesrepublik Deutschland 
haben.
Uns liegen, sofern nicht ausdrücklich darauf hingewiesen 
wird, keine weiteren Einzelheiten zu diesen Angeboten bzw. 
Nachfragen vor. Durch die Veröffentlichung wird keine Aus­
sage über die Bonität der anfragenden ausländischen Firma 
gemacht.
Dänemark
 Herstellung von Möbeln und anderen 
 Gegenständen
 Chiffre­Nr. EG0512 DK01
Eine dänische Firma, die auf das Entwerfen und den Ver­
kauf von diversen Designerprodukten wie Schmuck, Ac­
cessoires, Möbel, Innenausstattung, Beleuchtungskörper, 
Lampen und Wohn­Accessoires spezialisiert ist, bietet 
sich als Zwischenhändler für den skandinavischen Markt 
in Form einer Agentur, eines Großhändlers, eines Händlers 
oder einer anderen gegenseitig geeigneten Einrichtung an. 
Partner können Produzenten von Designerprodukten sein 
oder alternativ Firmen, die mit Designerprodukten han­
deln. Partner werden in allen Ländern gesucht.
Korresp.: dt.
Frankreich
 Handelsvertreter für Mikrofluidik-Technologie
 Chiffre­Nr. L­12­013
Französische Firma entwickelt und vertreibt seit 2006 inno­
vative Lösungen zur Kontrolle und Bearbeitung mikroflu­
idischer Flüssigkeiten, die auf einem patentierten Verfahren 
und einem technologischen Durchbruch basieren. Ihr Ab­
nehmerkreis besteht aus Laboren, Forschungseinrichtungen 
und Industrieunternehmen. Die Technologien ermöglichen 
die volle Kontrolle von mikrofluidischen Systemen durch 
Druck­, Fluss­ und elektronisches Monitoring. Zudem bie­
ten sie innovative Lösungen für zahlreiche Mikrofluidik­ 
und Lab­on­a­chip­Anwendungen wie z.B. tropfenbasierte 
Medikamentenprüfung, Chromatographie, Zellperfusion, 
Flow Chemistry, Zell­ und Parasitentrennung, Dielektro­
phorese, Manipulation von hoch viskosen Flüssigkeiten 
und flüssiger Luft, Genexpressions­Analysen in Mikrotrop­
fen etc. Die Firma ist in Frankreich sehr erfolgreich und 
möchte ihre Aktivitäten nun international ausweiten. Da­
für sucht sie in Deutschland einen/mehrere Handelsvertre­
ter (m/w), die gut in dem Abnehmerkreis eingeführt sind. 
Auskünfte zu den Anfragen und Angeboten erhalten Sie 
unter Angabe der Chiffre­Nr.   
EG: von Nikola Loske, 
 Tel.: 0371 6900­1245, Fax: 0371 6900­1889, 
 E­Mail: loske@chemnitz.ihk.de
C/Z: von Margit Borchardt, 
 Tel.: 0375 814­2243, Fax: 0375 814­2202, 
 E­Mail: borchardt@z.chemnitz.ihk.de
DD: von Ilka Schulze, 
 Tel.: 0351 2802­172, Fax: 0351 2802­7172, 
 E­Mail: schulze.ilka@dresden.ihk.de
L: von Christina Goldbergk, 
 Tel.: 0341 1267­1323, Fax: 0341 1267­1420,
 E­Mail: goldbergk@leipzig.ihk.de
_________________________________________
Sie können Ihre Anfrage per Fax (Ankreuzung des 
Wunschinserates auf entsprechender Broschürenseite) 
bzw. auch per E­Mail an uns richten.
Auf Wunsch des Inserenten werden Anzeigen auch ver­
traulich behandelt. In diesem Fall wird im Text geson­




Die Kammer hat die hier veröffentlichten Angebote und 
Nachfragen nicht geprüft und kann für deren Inhalt 
nicht verantwortlich gemacht werden. Wir empfehlen 










 Chiffre­Nr. EG0512 UK02
Britisches Unternehmen entwirft und stellt Bodenschutz­
systeme her, die sowohl sehr einfach zu handhaben als 
auch stabil sind. Selbst schwere Maschinen (Kräne, Trucks), 
die über die Systeme fahren, hinterlassen keine Beschä­




 Chiffre­Nr. EG0512 UK04
Britisches Unternehmen, das multifunktionale Gepäcksys­
teme für Skier, Snowboards, Stiefel, dazugehörige Ausrüs­






In Jakarta lebender deutscher Unternehmer, seit vielen 
Jahren tätig in der Schuhherstellung in Asien, bietet Mo­
deunternehmen oder Schuhproduzenten aus Sachsen sein 
Wissen bei der Aufnahme von Geschäftskontakten mit in­
donesischen Schuhherstellern an. Das Angebot bezieht sich 
auf die Herstellung und den Export von fertigen Schuhen 
oder auch Schuhteilen von Indonesien nach Sachsen, an­







Ein privater Unternehmer aus Kasachstan, Aktobe, bie­
tet Schafs­, Kuh­ und Ziegenfelle an. Verkaufsmengen: 
100.000 Stück pro Art.
Korresp.: russ.
Lettland
 Transportleistungen zwischen Russland 
 und Europa 
 Chiffre­Nr. L­12­017
Logistikunternehmen mit Sitz in Lettland bietet interna­
tionale Transportdienstleistungen per Straße, Schiff und 
Bahn an. Zu den Leistungen des Unternehmens gehören 
u. a.: Import und Export von Fracht „from door to door“, 
Transport mit Temperaturregelung, Transport gefährlicher 
Güter (ADR), Transport von Gütern mit nicht genormter 
Größe, Lagerung sowie internationaler Straßengütertrans­




 Türen/Fenster aus PVC/Aluminium 
 Chiffre­Nr. L­12­016
Eines der erfolgreichsten Unternehmen des litauischen 
Fenstermarktes, 1995 gegründet mit derzeit ca. 150 Mit­
arbeitern, stellt Kunststofffenster und ­türen sowie ver­
schiedene Aluminiumkonstruktionen wie Fenster, Türen, 
Fassaden und Wintergärten her. Das Unternehmen hat 
seinen Sitz in Kaunas und Produktionsstätten im Kaunas 
Bezirk auf einem Gelände von über 35.000 m². Dort kön­
nen täglich ca. 500 Stück Fenster (über 1000 m²) herge­
stellt werden. 
Die Firma sucht Kooperationspartner – zuverlässige Bauun­
ternehmen, die Bauarbeiten an öffentlichen, industriellen 
und Wohngebäuden ausführen. Das litauische Unterneh­
men möchte Verträge bzgl. der Produktion und Zulieferung 
von Türen/Fenstern aus Kunststoff (PVC Profile Brügman, 
Deutschland), Beschlag und anderen Metallteilen (Siegie­
nia­Aubi) und verschiedenen Aluminiumkonstruktionen – 
Fenster, Türen, Wintergärten, Fassaden (Aluminiumprofile 
Reynaers, Belgien) abschließen. Geboten werden wettbe­
werbsfähige und qualitative Produkte zu relativ niedrigen 
Preisen. Die Firma wurde nach ISO 9001 und ISO 14001 
zertifiziert. Die hergestellten Produkte entsprechen den An­
forderungen der CE­Kennzeichnung. 




 Klimatisierung und Belüftung 
 Chiffre­Nr. L/EEN­12­050
Polnische Firma, die Klimatisierungs­ und Belüftungssys­
teme herstellt, sucht nach Vertreibern ihrer Produkte für 
langfristige Kooperationen. Angeboten werden unter an­
derem vorgefertigte Klimakanäle, Geräuschdämpfer, Luft­
zufuhranlagen, Luftreinigungseinrichtungen, Brand­ und 
Rauchklappen, Heizungs­ und Belüftungsanlagen, moder­
ne Abgasklappen sowie Diffuser und Lufteinlassanlagen. 
Die Firma legt großen Wert auf moderne Maschinen und 
Produktionsautomatisierung sowie innovative Forschung 
und Entwicklung.
Korresp.: engl., dt., poln., russ.
 Pharmazie 
 Chiffre­Nr. L/EEN­12­052
Polnisches Pharmazieunternehmen sucht neue Handels­
partner, Lieferanten und Hersteller von Kosmetik sowie 
von Produkten der ästhetischen Dermatologie. Die Firma 
beabsichtigt, durch eine Partnerschaft mit anderen europä­
ischen Unternehmen diese Produkte höchster Qualität und 
Sicherheit auf dem polnischen Markt durch hoch erfahrene 
Absatzfachleute einzuführen. Das Unternehmen ist auch 
auf dem Gebiet 100%iger Naturstoffe, Bioprodukte und 
Nahrungsergänzungsmittel aktiv.
Korresp.: engl., poln.
 Chemische Industrie 
 Chiffre­Nr. L/EEN­12­053
Polnisches Unternehmen im Reparatur­ und Dienstleis­
tungsbereich der Energieindustrie sowie der chemischen 
und petrochemischen Energie bietet seine Zulieferdienste 
an und ist auf der Suche nach Joint Ventures. Die Fir­
ma hat langjährige Erfahrung in der Modernisierung und 
Reparatur von Betriebseinrichtungen zahlreicher Investiti­
onsprojekte. Die Hauptgeschäftsfelder des Unternehmens 
sind u. a. Reparatur, Konstruktion und Montage von Aus­
rüstung der chemischen und Energieanlagen, Service und 
Reparatur von Drehmaschinen, Vorfertigung und Mon­
tage von Stahlkonstruktionen, Wartung, Reparatur und 
Montage von technologischen Transporteinrichtungen, 
Abbrucharbeiten sowie Herstellung und Montage von 
Kunststoffrohrleitungen. Das Unternehmen verspricht 
Leistungen höchster Qualität, innovative technologische 
Lösungen und maßgeschneiderte, termingenau ausge­
führte Aufträge.
Korresp.: engl., poln.
 Metallbearbeitung, Sitzherstellung 
 Chiffre­Nr. DD­A­12­33
Eine polnische Firma in der Nähe von Warschau bietet freie 
Kapazitäten in der Herstellung von Automobilkompon­
enten – insbesondere in der Herstellung von Sitzen für 
die Automobilindustrie. Das Unternehmen garantiert hohe 
Qualität, Pünktlichkeit und Zuverlässigkeit und kann auf 
eine 50­jährige Erfahrung in der Herstellung von Sitzkom­
ponenten zurückgreifen. Auch neue Projekte sind realisier­
bar.
Korresp.: engl., poln.
 Belüftung, Klima, Brandschutz 
 Chiffre­Nr. DD­A­12­34
Polnisches Unternehmen sucht für den Vertrieb seiner Er­
zeugnisse im Bereich Belüftung, Klima und Brandschutz (u. 
a. Klappen, Ventile, Kanäle und Armaturen) Großhändler 
in Deutschland. Derzeit strebt das Unternehmen die Reali­
sierung der ISO und ERP Standards an. Der Händler sollte 
Kenntnisse im Bereich der Belüftung und Erfahrungen auf 
dem Markt besitzen.
Korresp.: engl., dt., poln., russ.
Rumänien
 Nadelholz 
 Chiffre­Nr. EG0512 RO03
Rumänisches Unternehmen, spezialisiert auf die Produkti­
on von Nadelholz, sucht nach Partnern zum Zwischenhan­
del und bietet seine Dienste als Unterauftragnehmer für 
Herstellerfirmen, die Schnittholz­Rohstoffe brauchen, an.
Korresp.: engl.
Russland
 Gebäudereinigung, Elektrotechnik, Bau 
 Chiffre­Nr. EG0512 RU01
Ein russisches Unternehmen, spezialisiert auf Gebäuderei­
nigung, Elektrotechnik, Bau, bietet Vertretung und Zulie­
ferung an. 
Korresp.: engl.
 Joint Venture in Metallindustrie 
 Chiffre­Nr. L­12­014
Führender russischer Hersteller von Metall­Einbauteilen 
aus der Region Nizhny Novgorod sucht nach verlässlichem 
deutschen Partner für Joint Venture und bietet qualifi­
26
Geschäftsverbindungen
ziertes Personal und erfahrene Manager sowie umfang­
reiche Betriebsstätte zur Produktion. Die Region Nizhny 
Novgorod zeichnet sich u. a. durch seine zentrale Lage 
in Russland, ein hoch entwickeltes Verkehrsnetz, reiche 
Bodenschätze, gut ausgebildete Arbeitskräfte und fort­
schrittliche Finanzinstitute aus. Das Unternehmen bietet 
folgende Produkte und Dienstleistungen an: Klammern, 
Schuh­, Zelt­ und Lederzubehör, Presswerkzeug, Elekt­
roplattierung, 3D­Scannen, Pulverbeschichtung, Stanzen 
von Blechteilen, ungenormte und spezifische Ausrüs­
tungsteile u. Ä. Die Betriebsstätte verfügt über Räum­
lichkeiten und Anlagen zum Schmieden, Galvanisieren 
(Plattierung mit Nickel, Zink, Messing und Oxidieren), 




 Vertriebsdienstleistungen für Metallprodukte 
 Chiffre­Nr. L/EEN­12­051
Serbisches Unternehmen, das auf den Handel von eisen­
haltigen und ­freien Metallprodukten (Leitungsführung, 
warmgewalzte Profile und Stahl), Metallblechen (kalt­ und 
warmgewalzte Metallbleche, gerippte Metallbleche, Alumi­
nium, Kupfer, Edelstahl), Produkten der Wasserversorgung 
und des Abwassers (verzinkte und PVC­Einrichtungen, 
PVC­Wasserleitungen) sowie Heizungsanlagen spezialisiert 
ist, bietet Herstellern dieser Produkte seine Vertriebsdienst­
leistungen an.
Korresp.: bosn., croat., engl., serb.
Slowakische Republik
 Ergonomische Sitze 
 Chiffre­Nr. EG0512 SK02
Ein slowakisches Unternehmen, spezialisiert auf die Her­
stellung von ergonomischen Sitzen, sucht Kooperati­






Spanischer Möbelhersteller sucht zur Einführung seiner 
Produkte auf dem deutschen Markt Handels­ und Ver­
triebspartner. Das Unternehmen, gegründet 1962, stellt in 
mittlerweile zweiter Generation her: Designermöbel, Möbel 
nach Maß, Wohneinrichtungen, Laden­ und Gaststätten­
einrichtungen, Messemöbel, TV­ und Bühnendekoration 
und vieles mehr. Auch anderweitige Arbeiten aus dem 
Bereich der Holzbearbeitung und Schreinerei bis hin zur 
Lackierung des Endproduktes können mittels vorhandener 
modernster Technologien ausgeführt werden.
Korresp.: dt.
Tschechische Republik
 Kunststoffprodukte für Haushalt und Garten 
 Chiffre­Nr. EG0512 CZ01
Ein tschechisches Unternehmen, spezialisiert auf die Her­
stellung von Kunststoffprodukten für Haushalt und Gar­
ten, sucht Vertriebspartner in Europa. Das Unternehmen ist 
spezialisert auf die Entwicklung, das Pressen und Verpa­
cken von Kunststoffprodukten hoher Haltbarkeit. Die Firma 
wurde für ihre Produkte bereits mehrmals ausgezeichnet. 
Korresp.: dt.
 Produktionsarbeiten/Lohnarbeit 
 Chiffre­Nr. EG0512 CZ11
Tschechische Firma mit Sitz direkt an der deutschen Grenze 
bietet günstige (einfache) Produktionsarbeiten (Lohnarbeit) 
auch für kleinere Stückzahlen an. Sie hat über 12 Jahre Er­
fahrung auf dem Gebiet der Textilveredelung und arbeitet 
auf hohem Qualitätsniveau.
Sie führt folgende Tätigkeiten durch: einfache Arbeiten in 
der Lohnveredelung; manuelle  Montagearbeiten für Au­
tomobil­, Elektronik­, Medizinindustrie; Verpackungsar­
beiten, Konfektionieren etc.; Logistik. Firma hat sehr gute 
Anbindung an die Autobahn A 93.




des Bundes (Hermesdeckung) 
schützt deutsche Exporteure 
vor dem Risiko eines Zah­
lungsausfalls aus wirtschaft­
lichen oder politischen Grün­
den. Zusätzlich ergeben sich 
durch die Absicherung noch 
Möglichkeiten zur Finanzie­
rung bzw. Refinanzierung. 
Dies ist für viele Unterneh­




Größere Exportgeschäfte wer ­ 
den meistens zu Kreditbedin­
gungen abgeschlossen. Oft­
mals räumen deutsche Un­
ternehmen ihren Kunden für 
mehrere Jahre einen Kredit 
ein. Die Finanzierung der ei­
genen Firma muss dann für 
die Zeit der Produktion, der 
Lieferung und der restlichen 
Kreditlaufzeit sichergestellt 
werden. Deshalb verkaufen 
Unternehmen diese Forde­
rungen gern oder setzten sie 
als Sicherheit für einen Bank­
kredit durch eine Abtretung 
ein. In beiden Fällen erhalten 
die Unternehmen Geldmittel 
für den laufenden Betrieb.
Wenn die verkaufte Forde­
rung durch eine Hermes­
deckung vor einem Zah­
lungsausfall geschützt ist, 
vermindert sich das Risiko 
für den Aufkäufer. Ursache 
ist die gute Bonität der Bun­
desrepublik, die unmittelbar 
auf die Exportkreditgarantie 
übergeht. Ein geringes Risi­
ko bedeutet einen höheren 
Wert: Der Verkäufer kann 




schäften haben in den letz ­ 
ten Jahren deutlich an Be­
deutung gewonnen. Vor al­
lem mittelständische Unter­
nehmen entlasten auf diese 
Weise ihre Kreditlinie. Im Ge­
spräch mit der Bank oder ei­
nem Factoringunternehmen 
sind die hermesgesicherten 
Forderungen gern gesehen. 
Eine gesonderte Zustimmung 
zur Abtretung ist nämlich 
nicht erforderlich, wenn die 
Empfänger wie z.B. Banken 
oder Kreditinstitute mit Sitz 
in der EU anerkannt sind. 
Dadurch können Exporteure 
problemlos ihre abgesicher­
ten Auslandsforderungen an­
bieten und von der verbesser­
ten Liquidität profitieren.
Eine einzelne Hermesde­
ckung steht meist für die Ab­
sicherung eines Investitions­
gütergeschäfts mit längeren 
Zahlungszielen. Doch auch 
bei Lieferungen mit kurzfris­
tigen Zahlungsbedingungen 
(bis 12 Monate Kreditlauf­
zeit) kann sich eine Abtre­





Konsumgüter, Rohstoffe oder 
Vorprodukte werden in der 
Regel zu kurzfristigen Zah­
lungsbedingungen verkauft. 
Um diese Exporte vor einem 
Zahlungsausfall zu schüt­
zen, nutzen Unternehmen 
vielfach die einfachen und 
flexiblen Sammeldeckungen. 
Diese Deckungsform hat im 
Rahmen der Finanzkrise an 
Bedeutung gewonnen, weil 
viel mehr Exporteure das Ri­
siko ihrer Geschäfte durch 
eine Absicherung reduzieren 
möchten.
Genauso wie bei einer einzel­
nen Forderung besteht auch 
hier die Möglichkeit der Ab­
tretung. Aus dem Pool der 
abgesicherten Forderungen 
kann gezielt und im Einklang 
mit der aktuellen Geschäfts­
situation ausgewählt werden, 
ob einzelne oder sämtliche 
Forderungen abgetreten wer­
den sollen. Dies gibt den 
Ex porteuren eine erhebliche 
Flexibilität bei der Gestaltung 





Eine weitere Möglichkeit ist 
die Einbindung einer Bank 
direkt in die Vertragsverhand­
lungen mit dem ausländi­
schen Besteller. Die Exporteu­
re bieten ihren ausländischen 
Kunden zusammen mit einer 
Bank eine komplette Finan­
zierung an. Der ausländische 
Kunde profitiert dabei von 
oftmals deutlich attraktiveren 
Finanzierungskonditionen. In 
diesem Fall vergibt die Bank 
den Kredit an den ausländi­
schen Käufer und sichert sich 
mit einer Hermesdeckung 
(Finanzkreditdeckung) ab. 
Der Auslandskunde überweist 
die Kreditraten direkt an die 
Bank und bei Lieferung er­
hält der Exporteur den Kauf­
preis sofort von der Bank.




Bundes, Euler Hermes 
Deutschland AG, 
Telefon 040/88 34 9000, 
info@exportkreditgarantien.
de, http://www.agaportal.de














Industrie­ und Handelskammer Dresden, 
Langer Weg 4, 01239 Dresden
im Auftrag der Landesgemeinschaft der 
sächsischen Industrie­ und Handelskam­
mern Dresden, zu Leipzig und Chemnitz 




Geschäftsführer Industrie und Außenwirt­
schaft/IHK Dresden




 Tel.: 0341 1267­1112
Dr.­Ing. habil. Manfred Goedecke
Geschäftführer Industrie und Außenwirt­
schaft/IHK Chemnitz
 Tel.: 0371 6900­1200
Industrie- und Handelskammer Dresden
Langer Weg 4, 01239 Dresden
(   Einwahl: 0351 2802­Durchwahl)
Referatsleiter Außenwirtschaft:
Rainer Reißaus  (  ­174
Messen/Ausstellungen:
Carla Andritzke  (  ­171
Bescheinigungsdienst/Carnet A.T.A.:
Julianna Berthold, Jana Mach,  
Sabine Müller   (  ­173
Thomas Tamme (GS Zittau)
 (  03583 5022­31
Veranstaltungen:
Dorit Pelz (  ­185
Tschechien­Kontakt:
Dorit Pelz  (  ­185
Michal Kopřiva (GS Zittau)
 (  03583 5022­34
Polen­Kontakt:
Zygmunt Waroch (GS Görlitz)
 (  03581 421222
Zoll­ und Außenwirtschaftsrecht:
Daniela Möws  (  ­175
Enterprise Europe Network:
Katja Hönig  (  ­186
Ausländisches Wirtschaftsrecht:
David Amiri  (  ­187
Kooperationsbörse Ausland:
Ilka Schulze  (  ­172
Weiterbildung Außenwirtschaft:
IHK­Bildungszentrum Dresden gGmbH   
 (  0351 2866­663 
Industrie- und Handelskammer zu Leipzig
Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
(   Einwahl: 0341 1267­Durchwahl)
Geschäftsfeldverantwortlicher International:
Matthias Feige (  ­1324
Außenwirtschafts­ und Zollrecht/ 
Bescheinigungsdienst:
Peter Lange (  ­1320
Auslandsmärkte/Kooperationen/Messen:
Franziska Schieke (  ­1325
Natalia Kutz (  ­1245
Christina Goldbergk (  ­1323
Matthias Locker (  ­1260
Enterprise Europe Network:
Dr. Beate Ludwig (  ­1346
Industrie- und Handelskammer Chemnitz 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
(   Einwahl: 0371 6900­Durchwahl)
Referatsleiterin Außenwirtschaft:
Barbara Hofmann  (  ­1240
Aufbau der E-Mail-Adressen: Nachname und Internetzusatz. Bei Doppelnamen nur 






Wolfgang Reckel  (  ­1243
Bescheinigungsdienst:
Stefanie Methner  (  ­1244
Messen/Absatzförderung:
Sandra Furka  (  ­1241
Veranstaltungen/Absatzförderung:
Birgit Voigt  (  ­1242
Enterprise Europe Network:
Nikola Loske  (  ­1245
in Plauen
Friedensstraße 32, 08523 Plauen
(   Einwahl: 03741 214­Durchwahl)
Geschäftsbereichsleiter 
Industrie/Außenwirtschaft:
Sina Krieger  (  ­3200
Außenwirtschaft:
Uta Schön (  ­3240
in Zwickau
Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau
(   Einwahl: 0375 814­Durchwahl)
Geschäftsbereichsleiter  
Industrie/Außenwirtschaft:
Michael Stopp (  ­2200
Zoll/Bescheinigungen:
Margit Borchardt  (  ­2243
Messen/Ausstellungen:
Ronny Kunert  (  ­2240
Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH
Bertolt­Brecht­Allee 22, 01309 Dresden
Abteilung: 
Strategie, Branchen, Marketing




 Tel.: 0351 2138­100
Chefredaktion/Bestellannahme:
Carla Andritzke
 Tel.: 0351 2802­171








Wolfgang Reckel, Daniela Möws, Sandra 
Furka, Cornelia Lehmann, Christina Goldbergk, 
Ilka Schulze, Uta Schön, Matthias Feige, Birgit 
Voigt, Dorit Pelz, Sylvia Müller, Rainer Reißaus
Gesamtherstellung und Verlag:






nen in 10 Ausgaben pro Jahr. Der Inhalt 
wird mit großer Sorgfalt aufbereitet. Eine 
Gewähr für die Richtigkeit der Daten, Ter­
mine usw. kann allerdings nicht übernom­
men werden. 
Der Bezugspreis ist für alle Mitglieder der 
sächsischen IHKs mit dem Kammerbeitrag 
abgegolten.
Im freien Verkauf: Abonnement: 
24,00 EUR im Jahr zzgl. Porto






Delegationsreise nach Riga 
vom 6. bis 9. September 2012
	  Kennenlernen des baltischen Wirtschaftsstandortes 
	  Unternehmensbesichtigungen 
	  Besuch der Messe „Riga Food“ 
	  Knüpfen von Kontakten zu potenziellen Kunden und Geschäftspartnern 
	  Unternehmertreffen mit lettischen Firmen im Rahmen geplanter 
  Kooperationsgespräche 
Ihre Vorteile: 
  Die IHK zu Leipzig übernimmt die komplette Organisation des Reise-
  programms, des Empfangs, der Betriebsbesuche, der Kooperations-
  gespräche sowie der Dolmetscher.
	  Es wird kein Teilnehmerbeitrag erhoben. (Die Kosten für Anreise und 
  Übernachtung werden vom Teilnehmer selbst getragen.)
Ansprechpartner: 
 Industrie- und Handelskammer zu Leipzig | Goerdelerring 5 | 04109 Leipzig  


















Erklären, was Daten im Klartext bedeuten. Das ist unsere Sprache. Denn auf Messen, die von uns zertifiziert wurden, 
ist Verlass: Wieviele Besucher gab es? Welche berufliche Stellung haben sie? Wieviele treffen Einkaufsentscheidungen? 
Wir liefern die Antworten. Prompt. Übersichtlich. Genau. Für rund 300 Messen und Ausstellungen.
Für Planer, die 
nichts dem Zufall 
überlassen.
Verlässliche Messedaten tragen dieses Zeichen:
